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299 . Brake , Dienstag , 24 . September 1878 . 3 . Jahrgang .

Zum Mmml'mml
auf das am 1 . October beginnende neue Quar¬
tal der oBraker Zeitung " laden wir hiermit

- ergebenst ein . Der Abonnemcntspreis beträgt vier¬
teljährlich I Mark , zu welchem Preise alle Post -
ämter und Briefträger , sowie die Unterzeichnete Ex -

, pedition Bestellungen jederzeit entgegen nehmen .
° Neu hinzutreten de Abonnenten erhalten die

^
» B r a k e r Z e i t u n g - bis zum D October u n -
entgeltlich zugesandt .

° ^ Irake . Die Expedition .

Rundschau.
* Die Eisen - Enquetekommission hat ihre

Sitzungen wieder ausgenommen . Es ist gewiß von
Interesse , einen Blick auf die Organisation der Kom¬
mission und ihr Präsidium zu werfen . Der Präsi¬
dent derselben , Herr Oberberghaupimann Serlo , der
als Berghauptmanil eine lange Reihe von Jahren
dem schlesischen Industrie - Reviere vorgcstandeu hat ,
ist in volkswirtschaftlichen Kreisen durch seine gründ¬
lichen Kenntnisse , seine ganze geistige Begabung und
seinen frischen objectiven Blick aus das Vvrtheilhaf -
teste bekannt . Herr Serlo ist auch in seiner fiska¬
lischen Stellung , die ihm reiches Material zur Beur -
theilung der Eiscnzollfrage darbot , kein Schutzzöllner
geworden . Wie hätte das auch sein sollen ! Er hätte
nicht nur mit seiner eigenen , sondern mit der Ver¬
gangenheit des ganzen höheren preußischen Beamtcn -
thums brechen müssen , in dem er groß geworden ist ,
und das eine allmälig zum Freihändelssysteme auf¬
steigende Stufenleiter darstcllte . Nun hat Herr
Serlo zur Zeit der Wahlen an einen Wähler einen
Brief über die Eisenzollfrage geschrieben , ^ der nicht
zur Veröffentlichung bestimmt war , und in welchem

Das

Geisterglöckchen von Cellerick .
)

i

>

>

Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )
Barbara starrte mit trockenen Augen vor sich

M , als sähe sie das Bild , welches Lady Theresa
ihr entrollte , in Wirklichkeit vor sich . Ihre halb

Seoffrcten Lippen waren bleich , aber kein Laut kam
über dieselben ,

« Sie scheu « , fuhr Lady Theresa fort , » wie Ihr-Vater und ich auf Sie blicken , um für unsere Her -

o Ruhe M holen , wenn irgend ein Um¬
stand die Vergangenheit mit all '

ihren traurigen Er -
nnerungen aufrütteln sollte . Ich sehe Sie wie einen

Medcnsboten zwischen Ccllerick und Bormons ver -
die Falten auf der Stirn des alten ManNes

Mtten , den Groll aus seinem Herzen sclseuchen und
Sonnenschein bringen in diese düsteren Räume , be -
Niders auch für Lady Tregctha , eine schwergeprüfte
iiu . welche freundlich und

Aufopferung für Ihre Mutter gesorgt und sie^ pflegt hat . «
Bei der Erwähnung ihrer Mutter brach Bar -° ra in heftiges Weinen aus . Lady Theresa ahnt «

W , welche Last auf dem jungen Herzen lag .
» Wenn Sw uns verlassen , Barbara, - sprach st «weiter , und em herber Schmerz klang leise durch ihr «

er ausführte , daß die materiellen Folgen einer et¬
waigen Wiedereinführung der Eisenzölle nach irgend
einem Satze die Hoffnungen der Produzenten zwar
nicht erfüllen würden , daß aber eine Wiedereinfüh¬
rung dennoch zur Beruhigung der Gemüther erwünscht
sei . Man sieht , es hat hier der Staatsmann über
den Volkswirth einen kleine » Sieg davon getragen .
Der Ausspruch scheint Herrn Serlo nichtsdestoweni¬
ger verdacht zu sein, - denn er hat es für angezcigt
erachtet , in der ersten Sitzung der Commission sich
darüber auszusprechen , sich zu der in jenem Briefe
ausgesprochenen Ansicht zwar redlich zu bekennen ,
aber hinzuzufügen , daß er selbstverständlich die Ver¬
handlungen der Kommission in strengster Objektivi¬
tät leiten werde . Das Letztere halten auch wir für
selbstverständlich , aber die Frage können wir hierbei
nicht unterdrücken , ob denn Zölle zur » Beruhigung
der Gemüther - oder zur Füllung der Staatskasse ,
oder zur Unterstützung der Industriellen erhoben
werden . Die beiden letzten Motive können wir ver¬
stehen ; nicht ganz so glücklich sind wir vom volks -

wirthschaftlichen Standpunkte aus in Bezug auf die
Beruhigung der Gemüther . Wie die Entscheidung
der Commission auch ansfällt , wir hoffen , daß uns
zur Begründung derselben wenigstens lediglich wirth -
schaftliche Motive vorgeführt werden .

* Wir hören , daß der Abgeordnete v . Bennigsen
am Mittwoch eine längere Unterredung mit dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck gehabt hat . Man
will daraus schließen , daß seitens der Negierung
eine Annäherung an die Nationalliberalcn gesucht
wird , welch Letztere nicht abgeneigt scheinen , unter
bestimmten Voraussetzungen , worunter natürlich der
Eintritt nationalliberaler Männer in die Regierung
nicht zu verstehen ist , die dargebotenc Hand anzuneh¬
men . In der Sozialistengesetz -Kommission wird es
bemerkt , daß die Konservativen , die seit der Präsi¬
dentenwahl voller Wuth auf die Nationalliberalen
waren , mit letzteren eine Annäherung suchen , wie
denn auch die Haltung der Reichsregierung den von

Lasker gestellten Amendements gegenüber — nachdem
Laster » och während der Wahlkampagne als Haupt -
rcichsfeind hingcstellt wurde — wieder eine durchaus
entgegenkommende geworden ist .

* Vom Okkupations -Kriegsschauplätze liegen heut
ungewohnt erfreuliche offizielle Nachrichten ans Wien ,
19 . u . 20 - d . datirt , vor . Die erste lautet : Gene¬
ralmajor Reinländer meldet aus Zaoalje von heute
Abend 7 Uhr , daß die Festung Bihacs heute kapi -
tulirt hat . Die kaiserlichen Truppen haben Nach¬
mittags 4 Uhr die Festung besetzt und daselbst fünf
Geschütze , darunter vier von schwerem Kaliber , und
eine Anzahl anderer Waffen , sowie Munitionsvor -

räthe vorgefunden . Von regulärem türkischem Mili¬
tär befanden sich ein Stabsoffizier und die Bedie¬
nungsmannschaft für die Geschütze in der Festung .
— Des Weiteren wird offiziell gemeldet : Einem
Telegramme des FML . Jovanovic vom 19 . d. M .
zufolge ist die Pazifikation der Herzegowina als durch¬
geführt zu betrachten . FML . Jovanovic brach am
11 . d . M . mit dem größten Theilc seiner Division
von Mostar auf und unternahm einen Zug nach den
wichtigsten Ortschaften der östlichen Herzegowina , um
auch dort die Pazifikation durchzuführen . Ucber
Domanovic , Ttolac , Dabar , Fatnica und Bela Ru -
dina gelangten die Truppen nach anstrengenden Mär¬
schen durch sehr schwieriges Terrain mit vielen Dc -
fileen am 16 . d . nach Bilek und besetzten diesen als
Knotenpunkt der Wege wichtigen , mit befestigten
Wachthäusern umgebenen Ort ohne Widerstand . Jo¬
vanovic setzte mit dem größeren Thcile der Division
den Marsch gegen Trebinje fort , während eine Ko¬
lonne nach Gacko - Metokia dirigirt wurde , woher
schon früher eine Unterwürfigkeitserklärnng eingetrof¬
fen war . Die Truppen erreichten am 18 . d . M .
Trebinje und traten in unmittelbare Verbindung
mit der bereits daselbst befindlichen Brigade Nagy .
Gemeinschaftlich mit dieser beabsichtigt Jovanovic

gegen Korjenice Klobek vorzurücken , um den Wider¬
stand der dortigen Insurgenten zu brechen , was ihm

Stimme , » treiben Sie Ihren Vater zurück in seine
Verzweiflung , machen ihn schwer fühlen , was er an
Ihrer Mutter gesündigt . Sie vereiteln den Schritt ,
den er gcthan , seine erste Helrath als rechtsgültig
zu erklären , mich aber ( geben Sie der Schande Preis .
Bedenken Sie , daß ich heute von den Lippen des
Mannes , der fünfzehn Jahre mein Gatte gewesen ,
gehört habe ; daß ich keine Anrechte an ihn habe .
Dies that er Ihretwegen ! Obwohl er mich von
ganzem Herzen liebt , ließ er es doch darauf
ankommen , mich zu verlieren , er erniedrigte sich selbst
und mich um Ihretwillen . -

Ihr Arm , der sich zärtlich um des Mädchens
schlanke Taille geschlungen , glitt kalt an ihr nieder ,
und sich halb abwendend , trat sie einen Schritt
zurück .

Barbara stand regungslos da , aber in ihrem
Innern stritten die seltsamsten und widerstrcbendsten
Gefühle . Wie konnte sie Lady Theresa sagen , was
ihr Herz so sehr bedrückte ? Sie sah wieder das
blasse Gesicht ihrer Mutter und vernahm wieder jenes
Geflüster einer unbekannten Stimme , welches ihr
sagte , daß sie freiwillig starb , um einen Schuldigen
zu schützen . Wenn dieser Gedanke Wahrheit werden
sollte , konnte sie niemals glücklich werden ; sie konnte
nicht Walter ' s Gattin werden mit einem so schreck¬
lichen Geheimniß auf ihrem Herzen , mit einem sol¬
chen Flecken auf ihrer eigenen Familie , wohl aber
konnte sie bei ihrem Vater bleiben .

» Welche Antwort kann ich erwarten ? - fragte
Lady Theresa .

» Ich kann noch nicht antworten -
, rief Barbara ,

ihre Hände ringend . In diesem Augenblick durch¬
zuckte sie plötzlich ein Gedanke , und hastig fügte sie
hinzu : » Ich bitte um dic .Vergünstigung , Rosa sehen
zu dürfen . Bitten Sie Lady Tregetha , mich zu ihr
zu lassen . Dann sollen Sie auch bald meine Ant¬
wort haben . -

Verwundcrt über dies Verlangen , ging Lady The¬
resa hinaus , Barbara ihren Gedanken , ihrem Schmerz
und ihren Hoffnungen überlassend .

Wenige Minuten später befand sich Barbara in
einem Zimmer , in dem Lady Tregetha , aus einem
anstoßenden Zimmer kommend , dessen Thür offen
stand , ihr entgcgentrat . Das freundliche , sanfte We¬
sen der Lady , die hier waltende wohlthuende Ruhe ,
die frische , mit Blumenduft erfüllte Luft wirkten wie
Balsam auf das wunde Herz Barbara ' s .

» Seien Sie recht ruhig , ich vertraue Ihnen
Rosa

' s Leben an . -

Mit diesen Worten geleitete Lady Tregetha
Barbara in das andere Zimmer , an der Thür um -

kehrend .
Barbara blieb unwillkürlich stehen , als sie Rosa

auf dem Bett liegen sah . War das wirklich Rosa
— die fröhliche , leichtherzige Rosa ? Ihre Schön¬
heit war durch die ausgestandenen Leiden entschwun¬
den , die rokhen Wangen waren bleich und eingefallen
und die sonst so strahlenden Augen blickten matt
und trübe , leuchteten aber in fieberhafter Freude
auf , als sie Barbara entdeckten . Lächelnd streikte
sie der Eintretenden die Hand entgegen .



durch die bisher jederzeit , besonders während des

eben erwähnlen Marsches bewährte loyale und kor -

rekte Haltung der Montenegriner wesentlich erleich¬

tert werden wird . Bei dieser Unternehmung wurde

nirgends ein bemerkcnswerther Widerstand getroffen .

Ueberall wurden die Behörden und die politische

Verwaltung organisirt und ist hiermit die Pazifiks »

tion im Wesentlichen als beendet anzusehen . Die

Aufgabe der kaiserlichen Truppen wird auf längere

Zeit darin bestehen , die Bevölkerung vor den her¬

umstreifenden Banden zu schützen , die Autorität der

eingesetzten Behörden zu unterstützen und die Rcpa -

triirung der Flüchtlinge durchzusctzcn . Feld -Marschall -

Lieutenant Stanbenreich beendete ohne Anstand d »

Entwaffnung des Kaimakates Priedro . . . . Soweit

die offizielle Darstellung , zu deren rosenfarbcnem

Kolorit der Vorsicht halber wohl noch einige dunklere

Schattirungen hinzugefügt werden müssen . Man

bemerke , die erwartete » korrekte Haltung der Mon¬

tenegriner " , sowie die » herumstreifenden Banden . «

Immerhin ist die Versicherung : » die Herzegowina

ist pazifizirt « , bündig genug formulirt , so daß man

derselben wohl ein gewisses Vertrauen schenken darf .

Brake . Im Laufe dieses Jahres hat sich
das Fahrwasser der Weser unterhalb Bremen

recht günstig ausgebildet . Konnten wir Ende des

vorigen Jahres berichten , daß unter Benutzung der

Fluth loadinär Hochwasser ) Schiffe mit einem Tief¬

gang von 2 bis 2,3 Meter nach Bremen fahren

könnten , so gestattet nunmehr die Beschaffenheit des

Fahrwasserß Schiffen mit einem Tiefgang von 2,6

Metern ( 9 Fuß ) den regelmäßigen Zugang zur Stadt

Bremen . Für 1880 hofft man das Fahrwasser da¬

hin zu verbessern , daß Schiffe mit einem Tiefgänge

von 10 Fuß die Stadt erreichen können .
**

* Berne . Die starke Sturmfluth am Mon¬

tag und Dienstag v . W . hat an den Außendeichcu ,

zumal an der Weser viel Schaden angerichtct . So

soll die Wilhclmsplate bei Dredcsdorf so schnell un¬

ter Wasser gestanden haben , daß es nicht möglich

gewesen , das darauf weidende Bich in Sicherheit zu

bringen und somit circa 50 Stück Hornvieh in den

Wellen ihren Tod gefunden haben . Das am Au -

ßendcich befindliche Heu ist fast sämmtlich mit weg -

geschwemmt . Auch an der Hunte mußte mau be¬

dacht nehmen das Vieh dem audrängenden Wasser

gegenüber zu entziehen . Von den zu Lichtenberg

gehörenden Wiesest mußte das Vieh weggenvmmen

werden , da auch hier das Wasser überhand nahm .

— lieber das Hochwasser wird aus dem nördlichen

Jeverland geschrieben : Der am Montag aus Westen

wehende Sturm trieb das Scewasser bis zu einer

Höhe auf , wie wir cs in diesem Sommer noch nicht

erlebt haben . Am Mittag war , wie der „ Gem . "

mittheilt , die Fluth kaum in die Gräben gedrungen ,

eine Stunde später überfluthete die wilde See be¬

reits den ganzen Außengroden , und zwischen 2 und

3 Uhr stand das Wasser 3 bis 4 Fuß hoch am

Deiche . Viele Häuser und lange Schwaden gemäh¬

ten Andels wurden fvrtgespült , Dammpfähle , Hecken

und Wasserfäffer tanzten lustig in östlicher Richtung

ans den Wellen fort , und am Außendeiche sah es

säst aus , wie auf einem Viehmarkt ; Rindvieh und

Schafe wurden theils am Deiche fest » getüddert «,

theils heerdenweise landeinwärts getrieben . Als das

Wasser ein wenig gefallen war , und der Hintere hö¬

her liegende Theil des Grodens wieder zum Vorschein

kam , lootsete man dort dreizehn ertrunkene Schafe

an den Deich , von welchen elf dem Landwirth Th .

Jansen gehörten ; weiter nach Osten sollen auch zwei

Kälber forkgetricben sein .

Vermischtes.
— Einschreibebriefe werden vom 1 . Okto¬

ber d . I . ab auch außerhalb der für den Schalter -

verkchr bestimmten Dienststundcn bei den Postanstal¬

ten angenommen , wenn es dem Absender darauf an¬

kommt , dieselben mit einem Zuge zur Absendung

zu bringen , welcher in der Zeit abgeht , wo die

Schalter geschlossen sind . Die Postverwaltung stellt

dabei nur die Bedingung , daß zur Zeit der Ein -

lieferung überhaupt noch ein Beamter bei der be¬

treffenden Postanstalt dienstlich anwesend ist und

erhebt für derartige außerhalb der Dienststunden an¬

genommenen Einschreibebriefe eine besondere Gebühr

von 20 Pfennig .
— Wattenscheid . Ein scheußliches Verbre¬

chen , ein Muttermord , hält die Gemüther hier in

größter Aufregung . Wie die „ Watt . Ztg . " erzählt ,

hat in einer Bcrgmanusfamilie auf der benachbarten

Lohrhaide , der Arbeitercolonie der Zeche Holland ,

ein Sohn die eigene Mutter erschlagen . Die Fami¬

lie des Bergmanns Jansen war seit einigen Jahren

dem Schnappsteufel verfallen . Namentlich war es

die Mutter , welche dieser Leidenschaft fröhnte und

öfters sehr betrunken war , worüber ihr der Mann

und Sohn wiederholte Vorwürfe machten und mit

Thätlichkeiten drohten . Am letzten Freitag Nachmit¬

tag war die Mutter wiederum fast sinnlos betrun¬

ken , Warans der Mann und der Sohn sie gemein¬

schaftlich schlugen und letzterer sie in den Keller stieß .

Dort soll der unnatürliche Sohn ihr mit einem

Stock den Schädel eingcschlagen haben . Der Sohn

ist verhaftet .
— Eisleben . Der Bruder Nobiliugs , wel¬

cher früher in Schochwitz als Verwalter konditionirte

und unter dem Verdacht der Mitwissenschaft bezüg¬

lich des meuchlerischen Attentates auf unseren Kai¬

ser ebenfalls verhaftet , aber wieder entlassen worden

war , ist wegen eines Vergehens , welches er beim

Begräbniß seines Hundes begangen haben sollte , an¬

geklagt gewesen , w der Sitzung des hiesigen Kreis¬

gerichts am 16 . di M . indeß freigesprvchen worden .

Derselbe war angeklagt , beim Begräbniß seines Hun¬

des die Achtung vor religiösen Gebräuchen dadurch

verletzt zu haben , daß er am Grabe desselben von

einem Musikkorps habe » Jesus , meine Zuversicht
"

spielen lassen . Es ist die Freisprechung deshalb er¬

folgt , weil der Angeklagte dies nicht beim Begräb¬

niß selbst , sondern erst eine Stunde später gethan

habe . Der Angeklagte soll angegeben haben , er habe

den Hund so lieb gehabt und zu seiner Tröstung

über den Verlust desselben sich den betreffenden Cho¬

ral spielen lassen . ( Leipz . Tagebl .)
- Eine diebische Ratte . Den in Peters »

bürg erscheinenden » Ssowr . Jswest . " wird in einem

» Eingesandt " folgender interessanter Vorfall mitge -

theilt : In einem Gemüseladen war um die Mittags¬

zeit der Lehrling , welcher augenblicklich allein im La¬

den anwesend war , auf einer Bank eingeschlafen .

Plötzlich weckte ihn ein Geräusch . Er öffnete die

Augen und sah , wie eine Ratte , einen silbernen Zwan¬

ziger im Maule , vom Ladentisch heruntersprang und

unter ein halblvses Dielenbrett sich verkroch . Der

Junge hob das Brett mit Hilfe eines Beils auf

und störte die Ratte wieder auf , welche fvrtlief . Un¬

ter dem Brett aber fand der Knabe eine Geldsumme

von etwa 38 Rubel in Silber - und Kupfermünzen

aufgehäuft .
— Hungersnoth auch in Australien .

Unter der großen Dürre , welche in China und In¬

dien die schreckliche Hungersnoth verursachte , hat

auch Australien zu leiden . Einem Privatbriefe ent¬

nehmen wir , daß die Thiere in Neuhvlland aus dem

Innern des Landes in großer Menge nach den Küsten

kommen . So wurden an einem Tage über 6000

Känguruhs erlegt , welche der Wasser - und Futter¬

mangel nach der Küste getrieben hatte . Aus den

Fellen wird ein gut wasserdichtes Sohlleder bereitet .

— Werden Sie denn nie in Ihrer Verschwen¬

dungssucht Nachlassen ? " fragte man einen jungen

Dandy . » Ich , ich glaube nicht ; ich habe zu früh

Mit der Verschwendung begonnen . Ich erinnere mich
'

der Zeit , als ich noch ganz klein war und wo mich

meine Mama fragte : » Was wirfst Du denn da

durch das Fenster ? " und ich ihr antwortete : „ Das

was mir noch von dem Geld übrig blieb , das Du

mir heute Abend gabst . Ich brauche es ja jetzt nicht

mshr , da ich zu Bett gehe .

Schiffs-Nachrichten.
ff Brake , 20 . Sept . Die deutsche Bark „ Fried¬

rich Hartwig
" ist am 18 . Juli von Brisbane in

Papeite angekommen .

ff Bremcrhavcr , 16 . Sept . Der deutsche

Kahn „ Margaretha
"

, Bargmann , aus Brake , mit

einer Ladung Roggen von hier nach Hovksicl bestimmt ,

ist in der letzten Nacht auf der Robbenplate gestran¬

det . Die aus zwei Mann bestehende Besatzung ist

durch den Lootsenschuner „ Geestemünde
" geborgen

und hier gelandet . Der Kahn ist voll Wasser .

In See angesprochen.
ff Brig „ Gcsine

"
, aus Elsfleth , SO . steuernd ,

am 5 . Sept . auf 390 N . und 74 § W . , durch den

Dampfer „ British Empire
"

, inLiverpööl
'
lMgrkvmmenv

Angenommene und
abgegangene Schiffe .

Angekommen in Brake :
Sepember
17 . Dtsch . Etta , Abken , mit Stckgt . v . Bensersiel .

19 . „ Frau Hilkea , Buß , mit Stgt . v . Hamburg .

19 . Holld . Hendrika Lurens , Jansen , mit Cement v .

London .

19 . Dtsch . Sophia , de Wall , leer v . Elsfleth .

23 . „ Die zwei Gebrüder , Köhler , mit Früch¬

ten v . Glückstadt .

17 . Dtsch . Margaretha , Wlikens , leer n . Bremen .

18 . „ Riua , de Bloom , leer n . Accummersiel .

» Barbara, " sagte sie mit schwacher Stimme , » ich

bin Dir eine falsche Freundin gewesen . "

Eine leichte Röthc zog über ihre Wangen , als

Barbara sich zu ihr niederbeugte und sie küßte .

» Ich bin Dir nicht böse, " sagte die Letztere ,

» Du hast mich mein eigenes Herz kennen gelehrt . "

» Er ist zu Dir zurückgckommcn , jetzt da ich krank

und elend bin ? « fragte Rose .
Barbara lächelte sanft .

» Er ist für immer von mir gegangen und ich

von ihm, " antwortete sie . » Du hast ein gutesWerk

an mir gethan . Ich habe diesen Mann nie geliebt ;

ich liebte meinen Cousin Walter . "

» Dann wirst Du ihn Heimchen ? "

» Nein ; vielleicht heirathe ich nie . Rosa , liebe

Rosa , ich wünsche , daß Du mir erzählst , auf welche

Weis ; Du — "

Angst und Schmerz standen auf ihrem Gesicht

geschrieben , ungeachtet ihrer Anstrengung dieselben zu

verbergen . Rosa erschrak und zitterte .

» O , ich kann nicht darüber sprechen , — es ist

entsetzlich ! Selbst meiner Mutter habe ich noch kein

Wort davon gesagt . "

» Barbara ' s Herz schlug heftig .

» Und dennoch bitte ich Dich , erzähle mir Alles, "

sprach sie mit gepreßter Stimme .

Erst nach längerem Flehen Barbara ' s -.begann

Rosa , anfangs mit stockender Stimme , aber bald

klarer und deutlicher :

» In jener entsetzlichen Nacht konnte ich nicht

schlafen . Ein unerklärliches Etwas zog mich nach

Sir Malins
'

Zimmer . In ein schwarzes Tuch ge¬

hüllt , schlich ich durch die unheimlichen Räume und

Gänge des Schlosses . Ich kam an Sir Euthberts

Zimmer vorüber .
In diesem Theile des Hanfes lag das Geheim -

niß von Cellcrick verborgen . Es hieß , daß dje Treppe

nie benutzt würde und die Thür vernagelt sei ; aber

die Thatsache , daß sie heute geöffnet worden war ,

bewies zur Genüge , daß diese Annahme eine falsche

war , vielleicht absichtlich verbreitet , um die Aufmerk¬

samkeit von diesem Zugänge abzulenken .

Ich machte jedoch keinen Versuch , von hier aus

in jene Zimmer zu gelangen , sondern versuchte es

aus anderem Wege . Ich begab mich auf die andere

Seite desselben Flügels - zu welchem die Treppe führte ,

auf einem Umwege , durch denjenigen Theil deS

Schlosses , der , halb zerfallen , schon längst den Fle¬

dermäusen und Eulen als alleiniges Besitzthum über¬

lassen worden war . Schwere eichene Balken hin¬

gen hier drohend über theilweise zerfallene Mauern .

Die morschen Dielen krachten unter meinen Füßen

und gaben sogar einige Male nach , so daß ich kaum

einen leisen Schrei unterdrücken konnte . Durch die

zerbrochenen Fenster drang nur ein schwacher Schim¬

mer des Monds - und Sternenlichtes und ließ die

Gänge und Zimmer vollständig finster erscheinen .

Nachdem ich eine Reihe von Zimmern durchwan¬

dert hatte , trat ich auf den Flur , zu dessen beiden

Enden eine Treppe hinauf in den langen Corridor

führte , wo der verborgene Eingang zu Sir Malins

Zimmer sich befand . In diesem Flur lag auch das

Zimmer Primrose Behenna
' s . Ich ging leise auf

der diesem Zimmer zunächst liegenden Treppe hin¬

auf , und mehrmals schien es mir , als würde ich

von der alten todtkranken Primrose verfolgt . Klo¬

pfenden Herzens und unschlüssig stand ich eine Mi¬

nute still , dann schlich ich zurück an die Thür des

Zimmers und horchte . Ich vernahm nichts als die

röchelnden Athemzüge der Kranken , und beruhigt

ging ich weiter . Ehe ich aber die Treppe erreicht

hatte , glaubte ich wieder leise Tritte hinter mir zu

hören . Erschreckt trat ich in ein Zimmer , desseu

Thür offen stand . Mein Herz schlug hörbar , meine

Kniee schlotterten , ich wagte kaum zu athmen , -

Doch nur wenige Augenblicke dauerte meine

Furcht ; dann faßte ich wieder Muth . Die alle

Primrvsc lag ja sterbend in ihrem Bett , wie könnte

sie mich verfolgen ?

Im Begriff , wieder auf den Flur hinanszutreteu ,

vernahm ich plötzlich hinter mir ein schwaches Stöh¬

nen , wie eS sich der Brust eines im Sterben liege »'

den Verwundeten entringen mag . Erschreckt dreP

ich mich um . Dieses Zimmer war nicht halb

dunkel , wie diejenigen , durch welche ich gegangK

war ; der Mond schien auf die Fenster und ein schm" '

ler Streifen seines bleichen Lichtes fiel auf die gra ^

Wand . Ich konnte , als ich ein paar Schritte tieff

in ' s Zimmer trat , alle Gegenstände desselben gen ^

unterscheiden ; aber kein menschliches Wesen war h^ '

sichtbar .
(Fortsetzung folgt .)



Abgegangen von Brake :
September

' 18. , Etta , Abkcn, mit Slckgt . n . Elsfleth .

19 . Anna Maria , mit Kohlen n . Wilhelms -

z haven .
!19 Elisabeth , Fulfs , iu Ballast n . Fredriks -

i

'
halb .

» 9 . „ Ernst , Pankow , mit Asphalt n . Danzig .

L9 . ,, Hinrika , Baumann , in Ballast ». Midd -

s lesbro ' .
ßO . „ Janna , Siesken , leer n . Geestemünde .

20. „ Diana , Rüsch , mit Tauwerk » . Hamburg .

21 . „ Frau Hiikea , Buß , mit Stckgt . n . Ve -

gesak.
s21 . „ Sara , Schumacher , mit Stroh n . Leith .
?81 . „ Harmina , de Wall , in Ballast » . Fred -

rikshald .
21 . „ Sophia , de Wall , in Ballast n . Grünstad .
LI . Engl . Gleaner,2enkins,leern . Fedderwardersiel
22 . Dtsch . Ftiederika , Cassens , leer » . Bremen .
22. Norm . Arcona , Theiste , in Ballast n . Porsgrund .

M . Dtsch , Margaretha , Vogel , in Ballast n . Midd -

k lesbro ' .

^ Angekommen :
Mug . 13 . Jnca , Spieske , v . Ardroffan in Berbice .
M . B . H . Steenken , Hashagen , v . Cardiff in Rio

k Janeiro .
21 . Gerhard Erdwin , Horstmann , v . Cardiff in Rio

Janeiro .
/Sept . 3 . Minerva , Uffen , v . Rio Janeiro in Gal -

vcston .
8 . Aeolus , Friedrichs , v . Geestemünde in Pernau .

12 . Margaretha , Maselius , v . Ncwyork in Cronstadt .
!12 . Dtsch . Kuss H ' . O . L . ( Wilhelm , aus Brake ),

Helsingör paff . v . nordwäreh .
13 . Hermes , Tobias , Lizard pass . v . westwärts .
13 . Diana , BrunS , v . Portorico in Grecnock .

813 . Dtsch . Brig idl . O . 61. k . ( Wangerland , aus
k Brake ) , Helsingör pass . v. südwärts .
« 14 . Christine , Müller , v . Charlestown in Memel .

15 . Nicoline , Holm , v . Port de Paix in Antwerpen .
16 . Gesine , Poolmann , v, Laurvig in Weener .

Abgegangen .
Äug, . 8 . Dtsch . Brig Rebecca , v . Honkong n . Whampoa .
16 . Hansa , Seemann , v . Rio Janeiro u . Para .
31 . Gesine , Röfer , v. Newyork clar . n. Bahia .
Sept . 6 . Gretina , Buß , v . Fredrikshald clar . nach

Brake .
I 7 . Johannes , v . Bvlderaa n . Brake ,
r 9 . Marie , de Vries , v . Slrendal clar . « . Elsfleth .

10 . Auguste , v . Harten , Dover paff . , v . Bremen n.
Neworleans .

13 . Delphin , Müller , v . Cuxhaven n . Puerto Ca -
bello .

13 . Anna , Pundt , v. Maassluis n . Leith .
16 . Admiral , v . Cardiff clar . n . Singapore .
17 . Gesina , Wredenborg , Holtenau Pass . v. Danzig

n. Brake .
18 . Secnhmphe , Schierloh , v . Rotterdam clar . nach

Mozambique .

ÄNWM .

Hachdem das Register , wonach die im Rech-

^
vl nungsjahre 1878/79 auszubringenden 5

Monate Armcnbeitrag umgclcgt und jetzt 2 Monate
Schobest werden , sowie dasUmlagerxgister wegen der
für 1878/79 zur Stadtcasse jetzt zu erhebenden Ge -

weindeumlage von ^ der zur jährlichen Gesummt »
steuer vorschriftsmäßig ausgelegen haben und Erin¬
nerungen dagegen nicht eingekommen sind, werden
dieselben hiermit für vollstreckbar erklärt .

Brake , 1878 Sept . 20 .
- Der Stadtmagistrat .

^ Müller .

Z'ur Erhebung der jetzt ausgeschriebenen Um --

^
' lagen für 1878/79 , alS :

1 .' zur Stadtcasse , Gemeindeumlage von fl » der

, jährlichen Gesammtsteuer ( Einkommen -, Grund -
und Gebäuvesteuer ) ,

2 , zur Armencaffe von 2 Monaten Einkommensteuer ,
3., Braker Volksschulumlage von 7 Monaten Ein -

^ kommensteuer und
ch, Kirchenümlage von 3 ^ Monaten Einkommen -
. steuer ,

sind die Wochentage
Vom 23. bis 30 . dieses Monats

angesetzt.
Brakr , 1878 Sept . 20 .

Ed . Klostermann , Cämmerer .

Erscheint Auflage

jeden MH ^ H I p ^ 5000
Donnerstag. 7? .̂ ^ ^ ^ ^ » Exemplare .

Alleinige amtliche Zeitung des Deutschen Krieger -Bundes . ,
( ca . 65, « » « Mitglieder )

sowie der mit ihm vereinigten Verbände : Mecklenburgischer Kriegervcrband , Südlhüringischer Kriegcrbund , Gauverband schwä¬

bischer Vetcranen -Vcreine , Krieger -Verband im Sieg - , Dill - und Westerwald - Gebiet und des

Verbandes ehemaliger Wassengefährtm der Kur - u . Neumark .

Die „Parole" ist die reichhaltigste Zlrieger-Zeitung Deutschlands.
Me amtlichen Bekanntmachungen des Bundes , der Berzike und Vereine bringt sie mit größter Pünktlichkeit . Was den nicht¬

amtlichen Inhalt der „Parole " anbetrisft , so darf man denselben als mannigfach , belehrend und unterhaltend bezeichnen . DaS

Feuilleton enthält spannende Erzählungen mit womöglich geschichtlichem Hintergründe , sowie eine Fülle gemeinnütziger , ernster

und launiger Mittheilungen . Die politische Wochenübersicht der „ Parole " erhält ihre Leser in Keimtnib der frischesten That -

sachen dev inneren und äußeren Weltbcgebenhciten . Im Fragekasten beantwortet die „ Parole " bereitwillig die Anfragen der

Cameraden und speziell ein bewahrter Jurist die Rechtsfragen , wodurch den Camerancn auf dem Lande und in den kleineren

Städten namentlich manche Sorge abgcnommen wird . Die Räthscltascl sorgt für manche interessante Unterhaltungen , und die

werthvvllen Prämien haben schon viele Gewinner hoch erfreut .

Die „ Parole " erscheint jeden Donnestag . Man ttbvUnirt bei allen Reichs -Pvstanstalten für den billigen

Preis von mir 75 Pfennige pro Exemplar und Quartal . (Zeitungsvreisliste 1878 3164 .) Bei der Unterzeichneten Expe¬

dition beträgt das Abonnement für ein Exemplar direkt unter Kreuzband eine Mark , bei Bezug von wenigstens sechs Exempla¬

ren und aufwärts unter einer Adresse 65 Pfennige pro Exemplar und Quartal .

Wir bitten , das Abonnement rechtzeitig zu erneuern , damit in der Zustellung der „Parole " keine Unterbrechung ein -

tritt und Reklamationen über fehlende N ummern möglichst vermieden werden . _
Probe-Nummern gratis und franco ,

Ä , » s . » 4 ^ finden durch die „ Parole " in . Kriegervereins -Kreisen die weiteste und Erfolg »« sprechendste Verbreitung .

Fnfcrslc ZÄ ° 5 30 Ps . M xxpeüiUo » üer „vittolo".
Berlin 8 )V ., 48 . Jcrusalcmerstraße .

Eine große und unabhängige Zeitung von gemäßigter Tendenz
ist die in Magdeburg mit Ausnahme der Montage MKÜr - S» erscheinende

Elb- und Havel-Zeitung .
Î n h a l t :

Gediegene populäre Leitartikel über deutsche Politik und Volkswirthschaft .

en ans Berlin . Wien . Paris und St . Petersburg . Politische Nachrichten >
Dirccte Corre¬

spondenzen anS
^

Bcrlin , Wien , Paris und St . Petersburg . Politische Nachrichten aus dem In - vnd

Ausland . Für die brennenden Fragen der Steuer - und Wirthschaftsreform ist die Elb - und Havel -

! Zeitung durch ihre für jeden Stand verständlich geschriebenen Aufsätze eine Heut « » SEL «k » 8tvi »

Ihre Artikel über Parlameiitsrcform haben in allen politischen Kreisen Aussehen er¬

regt . Provinzielle Mittheilungen . Vermischte Nachrichten zur Unterhaltung und Belehrung . Artikel

von Fachmännern über Forst - und Landwirkhschast . Gemeinnütziges .

Tägliche Börsen - und Marktberichte .
Wöchentliche Mitthcilungm aus dem Gebiet des Handels , der Industrie , der Börse , des

Geldwesens u . s. w.
Reichhaltiges Feuilleton . Interessante Erzählungen .

Preis : Auf allen Postanstalten S ^ SV pro Vierteljahr und bei freier Lieferung in ' s

Haus 4V ^ Briefträgervestellgeld .
'

finden in der Provinz Sachsen und über deren Grenzen hinaus die nutzbriugeuste

Verbreitung und kosten Pro Zeile nur LS

Magdeburg . Die Expedition .Inserate

Herr LLti - I iS» r « 88 hic-
iirri . selbst läßt am

Freitag, den 27 . Septbr. i> . I .,
Nachm, prscise 2 Uhr ans.,

( also nicht am 20 . September )
an Ort und Stelle auf seiner z» Hammclwarden
belegemn nördlichen Schiffswerft «: :

verschiedene Schiffsbaugeräthe , als :

Rerbsägeli , Zwingen,
Milben,Druckpumpen
mit 8chtauch , Hetzen-

Mücke, TalMöke ,
Schrautikoszen re. rc .:

ferner eine ganz bedeutende Parthie

Bau -, Schal - und

öffentlich meistbietend verkaufen . Q

Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Das 120 Seiten
starke Buch

und

Rheumatismus ,
eine leicht verständliche , vielfach bewährte
Anleitung zur Selbstbehandlung dieser schmerz¬
haften Leiden — Preis 30 Pf . — ist vor -

räthig in der « i . 8t « LILnK ' schen Buch¬
handlung in « I «Lvi »I »ui K , welche das¬

selbe auch gegen Einsendung von 35 Pf .

franco per Post überallhin versendet . —

Die beigedrucklen Atteste beweisen die außer¬
ordentlichen Heilerfolge der darin em-

pfohlenen Kur .

Todrs-Anjkigr .
Brake , den 23 . Sept .
Heute Morgen 1 Uhr verschied Plötzlich

am Herzschlag mein lieber Mann und unser
guter Vater , der Kaufmann

S . M . « «»14 8 .
Um stilles Beileid bitten

Frau HeNNy Hotes , gcb. Pape
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Sonnabend ,
Morgens 10 Uhr , auf hies. Kirchhof statt .

Dtilenhurglscher
Volks - Kalender

für Stsdr und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis 20 Pfennig .

Vorräthig in der Buehdruckerer von

W . Ruffurth i« Brake .

AW- Trunksucht ,
Stadium » heilt unter Garantie , auch ohne Vor¬

wissen des Patienten , und ohne der Gesundheit zu

schaden, der Erfinder VS » . SL «»i »« 1^ lL ) Dro -

guist in Berlin , R . Bernauerstraße Nr . 99 . Die

Wirksamkeit dieser Erfindung ist Seitens eines Sa -

nitäts -Collegtums geprüft und vor vier könniglichen

Kreisgerichten von Patienten eidlich bestätigt . Man

wende sich deshalb direkt an mich und lasse Nach¬

ahmer unbeachtet . Danksagungsschrciben gratis und

franko .



Coupmnt's Exhibition
und

Maschinen -Ausstellung
» auf dem Rodenkirchener Marktplatze. »

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mitteilung , daß ich bei meiner

Reise nach Oldenburg meine Ausstellung , welche einzig und allein dastehend in ihrer
Art ist , während des Marktes hier ausgestellt habe . Dieselbe , ein Wunder der Me¬

chanik , Kunst , Wissenschaft und Industrie , erleuchtet mit über 500 mechanisch beweg¬

lichen Flammen , bietet

das Neueste Ser Jetztzeit ,
wird theils durch Dampf , theils durch Electricität und Galvanismus in Bewegung gesetzt .

Ässes Nähere durch die Programme , welche an der Lasse gratis ausgegeben werden .
Lntrvv : Erster Platz SV Pf , Zweiter Platz SS Pf .

k . k o n p r s v t , Direktor .

Lirni » ul :
-

MM

Tribüne
mit

Nertiner Wespen
als Gratisbeilage .

Die in Berlin täglich — mit Ausnahme der Tage nach den Sonn - und Feiertagen — erscheinende
ihrer Tendenz nach entschieden freisinnige und deutsch -nationale Zeitung Iribüirv hat ihren überraschend
günstigen Erfolg nicht zum geringsten Thcile ihrer Eigenartigkeit zu danken , welche sie bei allen Erweitrrun -
gen zu wahren bestrebt war . So ist auch ihre letzte tägliche Stoffvcrmehrung vom Publikum mit unverkenn¬
barem Beifall ausgenommen worden . Die politischen Artikel der Tribüne , ihre Originalcorrespondcnzen aus
allen Hauptstädten Europa

's erregen von Tag zu Tag größeres Aufsehen in allen Schichten der Bevölkerung .
Das Bestreben , den sich fortgesetzt mehrenden Stoff an politischen Nachrichten und Telegrammen in sorgfäl¬
tiger Verarbeitung und lebendiger Darstellung , gesichtet und in originaler Farbe zu bieten , hat sich der un -
getheilten Anerkennung ihrer Leser zu erfreuen . Allen Ansprüchen voll genügend , die heute an eine große
Zeitung gestellt werden , ist die Tribüne daneben auch unablässig bemüht , denjenigen Theil mehr und mehr
zu vervollkommnen, dem sie ihren alten Ruf verdankt und in Bezug auf den sie bis jetzt noch von keiner
deutschen Zeitung übertroffen ist , nämlich den der Unterhaltung gewidmeten Theil ihrer Spalten . Die ersten
Kräfte der deutschen Reichshauptstadt , die hervorragendesten auswärtigen Schriftsteller sind ständige Mitar¬
beiten der » Tribüne » und gewähren ihr die Möglichkeit , ihre hervorragende Stellung auch in Beziehung
auf das Roman - und humoristische Feuilleton dauernd zu behaupten . Es würde zu weit führen , auf die
sonstigen Vorzüge der » Tribüne » hier im Einzelnen noch hinzuwcisen . Nur daran darf wohl besonders
noch erinnert werden , daß jeder Abonnent der Tribüne sich zugleich den Besitz eines Witzblattes sichert ,
welches längst und unbestritten zu den besten Erscheinungen dieses Genres in Deutschland gezählt wird , denn
alle Abonnenten der Tribüne erhalten die illustrirte hunloristlsch -satlrische Wochenschrift Wv » St >» er
HVvspeiK als Gratisbeilage .

Der bereits in diesem Monate begonnene höchst spannende Roman :

„Die Selige
"

von

Hans Wachenhrrfeu
wird allen neu hinzutretenden Abonnenten , soweit derselbe bis zum Ende dieses Quartals erscheint , gegen
Franco - Einsendung der Postquittung Krslis und krauet » nachgeliefert .

MU" Trotz der Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit des Gebotenen beträgt der
Abonnementspreis vierteljährlich auswärts doch nur 5 ^ 30 ohne nnd 5 70 mit Postbestell¬
geld . — Bestellungen auf die » Tribüne » mit der Gratisbeilage » Berliner Wespen « zu diesem Preise nch -
Ktmen siimliche Pöstanstalteu des Deutschen Reichs entgegen .

Billige und gediegene VolksMung .
Stein s Allgemeiner Anzeiger

für Magdeburg und die Provinz Sachsen ,
welcher 3 mal wöchentlich im Format der Elb - und Havelzcitung erscheint , kostet auf allen Pvstan -

stalten nur 7A
pro Quartal und frei ins Haus noch 25 Psg . Bricfträgerlohn . Ten¬

denz freisinnig ; beliebte Zeitung mit ernsten und humoristischen Wochenschauen und interessanten Er¬
zählungen . Eingetragen ist Stein ' S Allgemeiner Anzeiger in der Post - Hreisliste Nr . 3801w .

— Abonnements-Einladung —
aus die täglich erscheinende Bldenburger Leitung .

Die stetig wachsende Auflage unserer Zeitung gibt uns die sichere Bürgschaft , daß sowohl
Tendenz als auch Inhalt derselben den Beifall des Publikums - gefunden hat . Auch in Zukunft wird die
Redaction bestrebt sein , sowohl den Politischen als auch vornämlich den localen Thejl interessant und vielsei¬
tig zu gestalten . Demnächst beginnen wir überdies im Feuilleton mit einem neuen höchst spannenden Roman ,

Inserate , welche von erfolgreicher Wirkung sind, berechnen wir im Großherzogthum pro Zeile
mit 10 ^ s, für Auswärtige mit 15 ^ s, bei Wiederholungen geben wir hohen Rabatt .

Das Abonnement beträgt pro Quartal nur 2 ^ 50
Sämmrliche Pöstanstalteu , Landbriefträger und Expeditionen nehmen jederzeit Bestellungen entgegen

und werden die geehrten Abonnenten Abonnenten im eigenen Interesse ersucht , das Abonnement zum bevorste¬
henden Quartal zu erneuern , damit die Zusendung der » Oldenburger Zei¬
tung » prompt erfolgen kann .

Die Expedition der „Oldenburger Zeitung ."

Lielüg
's Numys

ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungcnlei -
den (Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial - Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ) , Rückenmarköschwindsncht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tlllig
' s Kumys -Anstalt , Berlin ^ . , Verlang .

Geuthinerftraße 7 , versendet Liebig
's Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , >ä , Flacon l , 50 ^ ) excl .
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit NLu»»»^8.

Cours - B er ich t
üer 0MvdllkZi8c !ikll 8psr- L iNlli-Iwiik .

Oldenburg , den 21 . Septbr . 1878 . Gekauft . Verkauft .
4 ° j» Deutsche Rcichsanleihe — —

(Kl . St , im Verkauf ftZ !» höher .)
4 ° i» Oldenburgische Consols — —

(Kl . St . im Verkauf höher .)
4 " " '

4°
4»
3 °

4 ->l
4 »
4 >
4 >
5 >

o Stollhammer Anleihe
o Jeverschc Anleihe —
0 Landwirth . Centrak -Pfandbriefc
0 Oldenburgische Prämien -Anlcihe

per Stück in Mark -
Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblg .

2 cho Lübeck- Bllcheuer gar . Prior .
2 Brem . Staats - Aul . v. 1874
2 chft Karlsruher Anleihe - -
2

" jo Halle -Sorau -Gubener Prior ,
(vom Preuß . Staate garantirt )

4 " jft Preußische cousolidirte Anleihe
(Kl . St . im Verkauf höher . )

4 ' !2
° !o Preuß . cousolidirte Anleihe

4 ^ 2
" jo Schwcd .Hyp . - Bank .-Psandbr .

5 "ch Psandbr . der Rhein . Hyp . -Bank
4 >!2

° !o do . do.
4 ° !ft do. do.
Oldenburgische LandeSbank- Actien —

(4S « iftEiuz . u . S^ Z .v .l . Jan .1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank -Actic ) .

(40 ^ ftEinz . u .4 '>!ftZ . v .1 .Jan .1878n
Oldb . Eisenhütten -Actien ( Augustfehn )

S chft Z . vom 1 . Juli 1877 .) -
Old .Bers . -G . - Actie » Pr. St . o .Z . i .Mk.
Wechsel «.Amsterdam kurz s. fl. 100 » , ,

do. auf London „ für ILvr . , , „
do . aus Newpork in G .IDoll . „ »
do. auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

95,60 «/ft

98,50 °/»

98 °/ft
98 »/,
94,70 «/ft

103 °/a
101 .50 ° /ft
101 . 50 °/ft
101 °/ft

101,90 »/ft
95,60 °/ft

104,40 °/ft
92,50 »/ft

101,25 °/o
95,75 o/o
90,50 °/»

126 o/o

139 °/o

168,65
20,42
4,16
4,12

16,73

96,30 o/ft

99,50 ° /»

99 °/»
99 °,»
95,20 ° i»

138,60
104 °/o

-
- ° / °
- «(«

- °/«
96,30 °/»

105,40 °/»

102,25 °i»
96,75 °/»
91,50 °j»
- °/«

- ° / °

-
805
169,45

20,52
4,23
4,18

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . ^
Mrgs . jVorm .!Abds .

P .-Z -
Nordeuhanim Abfahrt 6 23 11 -50 7 --
Großensiel 6 25 11 -55 7 ! 5
Kleinensiel 630 12 ! 5 7110
Rodenkirchen 6 -40 1245 747
Golzwarden 6 -45 12 -25 7 -25

j Ankunft 6i54 12 !35 731
Brake !

Abfahrt 6 59 12 !55 7 !36
Hammelwarden 7 ! 5 1 !— 7144
Elsfleth 7115 l !l5 7 -50
Berne 7120 1 !30 8 -—
Neuenkoop „ 7130 1 -40 8i 5
Hude Ankunft 7 -88 1 !50 8 -15

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen ^ !

Mrgs . j
P - -Z - !

Nachn
^

Abds .
P --Z .

Hude Abfahrt 9 -15 3 -— 9 S
Neuenkoop 9 !20 3 ! 5 9 8
Berne 9 -25 340 9 15
Elsfleth S !35 3 !20 9 25
Hammelwarden

Ankunft
9 -40
9 !54

3 -30
339

9
9

30
42

Brake ^ Abfahrt 10 - 6 3 !49 9 47
51Golzwarden 1040

10 !20
3 -5tz

Rodenkirchen 4i — 10
Kleinensiel ' Lr 10 !30 440 10 8
Großensiel 10 !40

10 -50
4 !15 10 IS

Nordenhamm Ankunft 4 -21 10 18

Mssagiersatztt
auf der Unterwcfer .

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und

2 Uhr Nachm .
Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und

2 Uhr Nachm . . .
, An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht um

6 , sondern um S Uhr Morgens .
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